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XIII. îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É    
Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

           Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile. 
 
Er hat versucht ___ . 
 
a) das Geschirr zu spülen und gleichzeitig zu telefonieren. 
b) das Geschirr spülen und gleichzeitig zu telefonieren. 
c) das Geschirr spülen und gleichzeitig telefonieren. 
d) das Geschirr zu spülen und gleichzeitig telefonieren. 
 
Es gefällt ihr, ___ . 
 
a) sich für dieses Thema zu beschäftigen. 
b) sich mit diesem Thema zu beschäftigen.  
c) mit diesem Thema zu beschäftigen. 
d) sich an dieses Thema zu beschäftigen. 
 
Er fand eine Kiste mit Briefmarken und alten Fotos, ______ . 
 
a) denn stieg er auf den Dachboden. 
b) denn er auf den Dachboden stieg.   
c) als er auf den Dachboden stieg. 
d) weil er stieg auf den Dachboden. 
 
Nachdem Maria sich gesetzt hatte ___ . 
  
a) bestellen sie sich ein Eis. 
b) bestellt eine Eis sie.  
c) bestellt sie ein Eis. 
d) bestellte sie ein Eis. 
 
Kurt isst Kuchen, ___ . 
 
a) obwohl er hat keinen Hunger. 
b) damit er Hunger hat.  
c) weil er keinen Hunger hat. 
d) obwohl er keinen Hunger hat. 
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Ð³ñ·»ÉÇ° ¹ÇÙáñ¹ 
 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»ÉÇë Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñÇó å»ïù ¿ ÁÝïñ»É ³ÛÝ 
ï³ñµ»ñ³ÏÁ, áñÁ Ò»ñ Ï³ñÍÇùáí ×Çßï å³ï³ëË³ÝÝ ¿, ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ 
Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý Ù³ëáõÙ Ï³ï³ñ»É ÝßáõÙ: 

ÊáñÑáõñ¹ »Ýù ï³ÉÇë ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»É Áëï Ñ»ñÃ³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: 
àõß³¹Çñ Ï³ñ¹³ó»°ù Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ å³Ñ³ÝçÁ ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ 
³é³ç³ñÏíáÕ ï³ñµ»ñ³ÏÝ»ñÁ: ºÃ» Ò»½ ãÇ Ñ³çáÕíáõÙ áñ¨¿ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ 
³ÝÙÇç³å»ë å³ï³ëË³Ý»É, Å³Ù³Ý³ÏÁ ËÝ³Û»Éáõ Ýå³ï³Ïáí Ï³ñáÕ »ù ³ÛÝ µ³ó 
ÃáÕÝ»É ¨ ¹ñ³Ý ³Ý¹ñ³¹³éÝ³É ³í»ÉÇ áõß: 
 

Ò»ñ ³éç¨ ¹ñí³Í Ã»ëï-·ñùáõÛÏÇ ¿ç»ñÇ ¹³ï³ñÏ Ù³ë»ñÁ ³½³ïáñ»Ý Ï³ñáÕ »ù 
û·ï³·áñÍ»É ë¨³·ñáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: Â»ëï-·ñùáõÛÏÁ ãÇ ëïáõ·íáõÙ: êïáõ·íáõÙ ¿ ÙÇ³ÛÝ 
å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃáõÕÃÁ: 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ  Ï³ï³ñ»Éáõó Ñ»ïá ãÙáé³Ý³ù å³ï³ëË³ÝÝ»ñÁ áõß³¹Çñ ¨ 
ËÝ³Ùùáí Ýß»É å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃáõÙ: ä³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ ×Çßï 
Éñ³óáõÙÇó ¿ Ï³Ëí³Í Ò»ñ ùÝÝ³Ï³Ý ÙÇ³íáñÇ ×ßïáõÃÛáõÝÁ: 
 

ò³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù Ñ³çáÕáõÃÛáõÝ: 
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² Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

I. ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 
Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen. 
Die Fremdsprache 

 
1. In der Schweiz lebte einmal ein Graf. Er hatte nur einen einzigen Sohn, aber der war dumm und wollte 
nichts lernen. Da sprach sein Vater zu ihm: “Mein lieber Sohn, du mußt fort von hier. Ich will dich zu 
einem Lehrer schicken, der soll dich unterrichten. Ich möchte einen klugen Sohn!” 
2. Der Junge zog also in eine andere Stadt und blieb ein Jahr bei dem Lehrer. Danach kam er wieder nach 
Hause zurück, und sein Vater fragte: “Nun, mein Sohn, du warst ein Jahr fort. Was hast du denn in dieser 
Zeit gelernt?” Er antwortete: “Vater, ich kann jetzt bellen wie die Hunde, ich verstehe ihre Sprache.” Da 
rief der Graf zornig: “Was? Sonst hast du nichts gelernt? Fort von hier, du bist nicht mehr mein Sohn! Ich 
will dich in meinem Haus nicht mehr sehen!” 
3. Da verließ der Junge sein Vaterhaus und wanderte viele Tage und Wochen. Einmal kam er zu einer 
Burg. Es war schon Abend, und er wollte die Nacht hier bleiben. “Ja,” sagte der Burgherr, “da unten in dem 
Turm kannst du schlafen. Es ist allerdings gefährlich. Drei wilde Hunde leben dort, die fressen auch 
Menschen. Alle Leute haben Angst vor ihnen.” Aber der Junge hatte keine Angst und ging in den Turm. 
4. Am nächsten Morgen kam er wieder heraus und war gesund. Da sprach er zum Burgherrn: “Ich habe mit 
den Hunden gesprochen, ich spreche ihre Sprache. Diese Hunde waren früher Menschen. Jetzt müssen sie 
dort einen Schatz bewachen. Diesen Schatz sollen wir herausholen.” Da freute sich der Burgherr und sagte: 
“Dann geh und hol den Schatz!”  
5. Der Junge stieg wieder hinunter und brachte wirklich eine Kiste Gold herauf. Von diesem Tag an sah 
und hörte man die Hunde nicht mehr, und die Leute konnten wieder ohne Angst leben. Der Burgherr aber 
nahm den Jungen wie einen Sohn auf, und beide lebten noch lange und waren glücklich und zufrieden. 
 
 
 
a) Der Sohn war klug und lernte gut. 
b) Der Graf wollte seinen Sohn lehren.  
c) In Europa lebte einmal ein Graf. 
d) Der Graf war dumm. 
 
 

  
a) Der Junge hatte viel gelernt. 
b) Der Graf war mit seinem Sohn zufrieden. 
c) Der Junge zog in einen anderen Staat. 
d) Der Junge wohnte bei seinem Lehrer. 

  
 
 

a) Alle Leute haben Angst vor den Hunden. 
b) Unten in dem Turm lebten viele Menschen. 
c) Der Junge vergaß sein Vaterhaus. 
d) In der Burg lebten gefährliche Hunde. 
 
 
 
a) In dem Turm lebten sehr viele Hunde. 
b) Der Burgherr hatte viele Schätze. 
c) Die Hunde waren früher Menschen. 
d) Der Junge konnte nicht mit den Hunden sprechen. 

  
 
 
a) Der Junge holte den Schatz und gab ihn seinem Vater. 
b) Der Junge brachte zwei Kisten Gold herauf. 
c) Der Junge stieg in den Turm herunter und holte den Schatz.  
d) Der Junge gab dem Burgherrn das Gold und ging fort.  
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XII. î»Õ³¹ñ»É ï»ùëïáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ: 
        Ergänzen Sie die Lücken durch die passenden Wörter. 
 

Josef Maier ist ein selbständiger Bauer und hat einen ___ (71) Hof. Er hat sich jetzt 
entschlossen, seinen Hof zu ___ (72). Wenn er neue Maschinen kauft, geht die Arbeit besser 
und leichter. Aber er ___ (73) noch nicht sagen, ob sich die Ausgaben lohnen. Das hängt 
___ (74) ab, wie teuer er Fleisch und Getreide verkaufen kann. Schade ist, daß sein Sohn 
nicht bei ihm ____ (75) Hof mitarbeiten will. Er arbeitet lieber in einer Fabrik in der Stadt, 
weil er dort eine feste Arbeitszeit und einen festen Lohn hat. 
 
 
 
a) teueren 
b) reichen 
c) eigenen 
d) seltsamen 
 
 
 
a) verschenken 
b) lassen 
c) modernisieren 
d) verkaufen 
 
 
 
a) kann 
b) darf 
c) soll 
d) will 
 
 
 
a) darüber 
b) davon  
c) dagegen 
d) darauf  
 
 
 
a) um den  
b) über dem  
c) unter dem  
d) auf dem  
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XI. ÀÝïñ»É ×Çßï ÷áխ³Ï»ñåáõÙÁ:  
       Wählen Sie die passende Transformation. 
        (Aktiv Passiv Ï³Ù Passiv  Aktiv) 

 
Die Ärztin untersucht den Patienten vor der Operation. 
 
a) Der Patient ist von der Ärztin vor der Operation untersucht worden. 
b) Vor der Operation wurde der Patient von der Ärztin untersucht. 
c) Der Patient ist von der Ärztin vor der Operation untersucht worden. 
d) Vor der Operation wird der Patient von der Ärztin untersucht.  
 
Man baut hier eine neue Straße. 
 
a) Hier wird eine neue Straße gebaut.  
b) Hier wird eine neue Straße gebaut werden. 
c) Hier wurde eine neue Straße gebaut. 
d) Hier ist eine neue Straße gebaut worden. 
 
Die englische Königin trug diese Schuhe. 
 
a) Diese Schuhe wurden von der englischen Königin getragen. 
b) Diese Schuhe waren von der englischen Königin getragen worden. 
c) Diese Schuhe werden von der englischen Königin getragen. 
d) Diese Schuhe sind von der englischen Königin getragen worden. 
 
Das Referat wird von dem Studenten geschrieben. 
 
a) Der Student hat das Referat geshrieben. 
b) Der Student schreibt das Referat. 
c) Der Student wird das Referat schreiben. 
d) Der Student schrieb das Referat. 
 
Der Kunde hat den Fragebogen ausgefüllt. 
 
a) Der Fragebogen ist von dem Kunden ausgefüllt worden. 
b) Der Fragebogen wird von dem Kunden ausgefüllt werden. 
c) Der Fragebogen wird von dem Kunden ausgefüllt. 
d) Der Fragebogen wurde von dem Kunden ausgefüllt. 
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II.  à±ñ µÝ³·³í³éÝ»ñÇÝ »Ý í»ñ³µ»ñáõÙ Ñ»ï¨Û³É å³ñµ»ñáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
      Welchen Bereichen entsprechen die Textabschnitte? 

 
Es schneit in kleinen dünnen Flocken. Ich sitze hier auf dem Weihnachtsmarkt unter dem 
Goethe-Denkmal. Die Uhr an der Martins-Kirche zeigt Viertel vor acht. Großvater ist zu 
Besuch. Mutter wollte die vierte Kerze am Adventskranz anzünden. Dazu Gesang. Vater am 
Klavier, ich Flöte, Großvater, Mutter und Friederike singen.  
 
a) Sport 
b) Sitten und Bräuche 
c) Kunst und Literatur 
d) Musik 
 
Drei Viertel der Erdoberfläche sind von Ozeanen und Meeren bedeckt. Es gibt auf der Erde 
über 50 kleinere und größere Meere und vier große Ozeane. In der Nähe des Nordpols ist 
das Nordpolarmeer teilweise zu Eis gefroren. 

 
a) Umwelt 
b) Landschaft 
c) Geschichte 
d) Geographie 
 
Erdöl ist ein flüssiger, wertvoller Rohstoff von dunkelbrauner Farbe, den man tief unter dem 
Erdboden und Meeresboden findet. Manche Länder besitzen besonders große 
Erdölvorkommen. 

 
a) Bodenschätze 
b) Klima 
c) Umweltschutz  
d) Natur 
 
Die meisten afrikanischen Länder waren lange Zeit Kolonien. Das heißt, sie wurden von 
fremden Ländern besetzt und regiert. Heute sind die afrikanischen Länder unabhängig, aber 
in vielen von ihnen herrscht Krieg.  
 
a) Geographie 
b) Krieg 
c) Politik  
d) Geschichte  

 
 
Die Alpen im Süden des Landes Bayern sind nicht nur im Winter für Skifahrer und im 
Sommer für Alpinisten attraktiv. Bayerns Barockschlösser, Kirchen und historische Bauten 
sind weltberühmt, und jährlich sind sie Anlaufpunkt für Tausende von ausländischen 
Besuchern. 
 
a) Kultur 
b) Turismus 
c) Sport 
d) Geographie 
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III. ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ×Çßï µ³Û³Ó¨»ñÁ: 
Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 

 
Eine Idee 
 
a) haben 
b) besuchen 
c) schreiben 
d) finden 
 
Ein Instrument 
 
a) erleben 
b) begrüßen 
c) spielen 
d) erzählen 
 
Das Auto 
 
a) laufen 
b) leisten 
c) halten 
d) sparen 
 
Die Blumen 
 
a) blühen 
b) verstehen 
c) lachen 
d) tanzen 
 
Musik 

 
a) klingen 
b) machen 
c) mieten 
d) verpassen 
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X. ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³Ý¹ñ³¹³ñÓÁ: 
Finden Sie die richtige Reaktion. 

 
Ich habe den Bus verpasst. 
 
a) Gehen Sie bitte zur Seite. 
b) Drängeln Sie nicht. 
c) Gehen Sie die Straße da entlang. 
d) Fahren Sie mit dem nächsten.  

 
          
Ich weiß, dass sie nicht gern einkaufen geht. 
 
a) Einkaufen zu gehen macht ihr keinen Spaß! 
b) Sie kauft manchmal ein. 
c) Einkaufen bereitet ihr große Freude.  
d) Sie kauft oft ein. 
        
Frau Noack ist nach Tokio gefahren. 
 
a) In Tokio leben Japaner. 
b) Dort fühlt sie sich wohl.  
c) Tokio liegt weit weg von hier. 
d) Japanisch ist eine schwierige Sprache. 
 
Der Patient klagt über Magenschmerzen. 
 
a) Der Arzt muss Diät machen. 
b) Er darf alles essen. 
c) Der Arzt untersucht ihn. 
d) Er hat immer großen Hunger. 
 
Darf ich Sie zu einem Kaffee einladen? 
 
a) Ich muss noch viel erledigen. 
b) Ich bin zum Geburtstag eingeladen. 
c) Oh! Das ist schade! 
d) Danke, gern. Das ist nett von Ihnen. 
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… Nationalitäten …   
Das bedeutet: 

 
a) ein einsprachiges Volk  
b) eine Gruppe der Menschen 
c) die Gemeinde 
d) ein Bezirk 
 
... die typischen ... 
Das bedeutet: 

 
a) die bekannten 
b) die beliebten 
c) die charakteristischen 
d) die charakterstarken 
 
… Kostüme … 
Das bedeutet: 

 
a) Röcke 
b) Jacken 
c) Mäntel 
d) Kleidung 

 
… für diesen Auftritt …   
Das bedeutet: 

 
a) für dieses Theater 
b) für dieses Konzert 
c) für  dieses Auftreten  
d) für diese Veranstaltung 
 
… sich monatelang vorbereiten  …   
Das bedeutet: 

 
a) sich einige Monate vorbereiten  
b) sich nicht so viel vorbereiten 
c) sich einen Monat vorbereiten 
d) sich einige Jahre vorbereiten 
 
… keine Grenzen kennen   …   
Das bedeutet: 

 
a) keine Länder kennen 
b) überall  
c) nirgends 
d) in einigen Ländern 
 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

 5

IV. ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 
       Wählen Sie die richtige Variante. 

 
Ich lese das Buch,  ___  ich Deutsch lernen will. 
 
a) deshalb 
b) denn 
c) um 
d) weil 
 
Er hat zum ersten Mal seine Schlüssel  ______ . 
 
a) verloren 
b) verbreitet 
c) verlangt 
d) verboten 
 
Die Katze ___ unter dem Schrank. 
 
a) legte sich 
b) stellt 
c) sitzt  
d) setzt sich 
 
Er ____ zu der Besprechung kommen. 
 
a) meint 
b) wirst 
c) wird 
d) wurde 
 
_____ Haus wurde um 1900 gebaut. 
 
a) Die schönste 
b) Ein schöner 
c) Das schönes 
d) Dieses schöne 
 
Wie _____ fahren eigentlich Züge nach München? 
 
a) kurz 
b) groß 
c) oft 
d) spät 
 
Monika lädt heute Abend _______ ein. 
 
a) Freundin 
b) Freund 
c) Freunden 
d) Freunde  
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Das Haus ist  ___ gegenüber . 
 
a) das Kino 
b) den Kino 
c) des Kino 
d) dem Kino 
 
Soll ich ___ abholen? 
 
a) ihm 
b) Ihnen 
c) dir 
d) dich  
 
Er hat ___ der letzten Zeit viel gearbeitet. 
  
a) an 
b) in 
c) im 
d) zu 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

IX. à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 
ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 
Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 
Karneval der Kulturen in Berlin 

 
Der jährliche Sommerkarneval ist weit über die Grenzen Berlins hinaus bekannt.  
1,2 Millionen Menschen besuchen das große Straßenfest jedes Jahr. Am Pfingstsonntag findet 
immer ein bunter Umzug statt. Er dauert von 12.30 Uhr bis 22 Uhr.  
Die 4200 Musiker, Tänzer und Artisten haben 80 verschiedene Nationalitäten, aber sie leben alle 
in Berlin. Dieser internationale Umzug führt mitten durch Berlin.  
105 Gruppen spielen flotte Musik, zeigen tolle Kunststücke und die typischen Tänze aus allen 
Kulturen. Die Gruppen tragen bunte Kostüme und führen fantastische Maskeraden vor. Für diesen 
großen Auftritt beim Karneval der Kulturen bereiten sich die Gruppen monatelang vor. 
Eine große Tanzgruppe aus Brasilien tanzt Samba. Zu ihrem Kostüm gehört ein langer, weißer 
Rock, ein weißes Kopftuch und ein gelbes Tuch. Alle tragen bunte Blumen auf dem Kopf. 
Alle Gruppen zeigen, dass Musik und Tanz international sind und keine Grenzen kennen. 

 
… weit über die Grenzen bekannt sein  …   
Das bedeutet: 
 
a) nicht so bekannt sein 
b) in einer Stadt bekannt sein 
c) vielen Menschen bekannt sein 
d) in vielen Orten bekannt sein  
 
...  Das Straßenfest ... 
Das bedeutet: 

 
a) die Straßenversammlung 
b) die Straßendemonstration 
c) Feier auf der Straße  
d) auf der Straße lustig machen 

 
... Pfingstsonntag …   
Das bedeutet: 
 
a) ein Familienfest 
b) ein lustiger Sonntag 
c) ein christliches Fest  
d) ein Schulfest 
 
… ein Umzug …   
Das bedeutet: 
 
a) langsam gehen 
b) spazierengehen 
c) weiter gehen 
d) durch die Straßen gehen  
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K.: Kann man sagen, dass ___ befreundet waren? 
 
a) euch 
b) ihnen 
c) ihr 
d) Sie  
 
H.: Ja, man kann sagen, wir waren ______ befreundet. 
 
a) sehr nett 
b) sehr schön 
c) sehr eng 
d) sehr breit 
 
K.: Waren Ihre ________ sehr ähnlich? 
 
a) Arbeitsstelle 
b) Fragen 
c) Beruf 
d) Arbeitsbereiche 
 
H.: ______, unsere  Arbeitsbereiche waren sehr verschieden. 
 
a) Nein 
b) Sicher 
c) Natürlich 
d) Freilich 
   
K.: Hat Professor Stein _______ gesagt, wo die Formel war? 
 
a) Euch 
b) dir 
c) Sie 
d) Ihnen 
 
H.: Ja, er hat mir gesagt, wo _______ war, in einem seiner Lieblingsbücher. 
 
a) der Brief 
b) das Feld 
c) die Tasche 
d) die Formel 
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V. ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
Welches Wort passt nicht in die Reihe? 

 
 
 
 
a) Feiertag 
b) Lehrertag 
c) der Muttertag 
d) der Vatertag 
 
 
 
a) der Saft 
b) die Kirsche 
c) der Apfel 
d) die Birne 
 
 
 

a) der Turm 
b) das Dorf  
c) das Schloss 
d) der Dom 
 
 
 
a) das Mineralwasser 
b) die Wassermelone 
c) das Wasser  
d) die Cola 
 
 
 
a) das Hemd 
b) der Mantel 
c) die Kette 
d) der Rock 
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VI. ²ÝáõÕÕ³ÏÇ ËáëùáõÙ ï»Õ³¹ñ»É ³ÝÑñ³Å»ßï µ³éÁ: 
      Wählen Sie die richtige Umschreibung  

 
Der Reporter fragt mich: „Darf ich Sie nach Ihrem Namen fragen?“  
Der Reporter will ___,  wie ich heiße. 

 
a) antworten 
b) berichten         
c) wissen 
d) sagen 
 
Der Zollbeamte fordert den Passagier auf: „ Warten Sie bitte neben mir!“ 
Der Passagier ___ nicht weg gehen. 

  
a) muss 
b) weiß 
c) soll 
d) mag 
 
Frau Schröder sagt dem Direktor: „Ihr Büro sucht doch Mitarbeiter!“ 
Frau Schöne will ______ . 

 
a) übersetzen 
b) fragen 
c) studieren 
d) arbeiten 
 
Die Verkäuferin sagt dem Chef: „Ich möchte nur vormittags arbeiten.“ 

Die Verkäuferin will ___ arbeiten. 
 

a) am Tage 
b) halbtags 
c) abends 
d) morgens 

   
Monika fragt die Buchhändlerin: „Haben Sie ein Deutsch-Italienisches Wörterbuch?“ 
Monika will ein Buch ________ . 

 
a) übersetzen 
b) lesen 
c) schreiben 
d) arbeiten 
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VII. îñí³Í ß³ÕÏ³åÝ»ñÇó ÁÝïñ»É Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÇÙ³ëïÇÝ      
Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ß³ÕÏ³åÁ (ÝáõÛÝ ß³ÕÏ³åÁ Ï³ñáÕ ¿ ÏñÏÝí»É): 

         Setzen Sie die passende Konjunktion ein. 
 
Sie kann nicht mitkommen, ___ sie ein wichtiges Treffen hat.  
 
Er weiß nicht,  ___ er hier lange arbeiten kann.  
 
Ich kaufe dieses Wörterbuch, ___ ich will Deutsch lernen.  
 
___ Sie Deutsch lernen wollen, dann müssen Sie auch viel lesen.  
 
Arnold und Sonja müssen warten,  ___ kein Tisch frei ist. 
 
a) weil 
b) wenn 
c) ob 
d) denn 

 
VIII. Èñ³óÝ»É »ñÏËáëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í Ó¨»ñÁ: 
          Ergänzen Sie die Dialoge. 

 
Herr Kommissar 

 
Kommissar: ______ Sie doch! Haben Sie Professor Stein die Formel gestohlen? 
 
a) Nachdenken 
b) Überlegen 
c) Sagen  
d) Probieren 
 
Hempel: Nein, ________ nicht! 
 
a) pünktlich 
b) herrlich 
c) gewöhnlich 
d) natürlich  
 
K.: _____ kennen Sie Professor Stein? 
 
a) Seit wann  
b) Wie oft 
c) Bis wann 
d) Wie schwer 
 
H.: Ich _____ Professor Stein seit 1989. 
 
a) erinnere  
b) weiß 
c) nenne 
d) kenne 
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